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Personalnaehrichten.

Vierter Bericht über die Kryptogamenflora der
Kreuzeckgruppe in Kärnten.

Von Hans Simmer in Niklasdorf a. d. Mur.*)

Seit dem Erscheinen meiner letzten Publikation über obiges Gebiet ist

geraume Zeit verflossen, in der ich infolge meiner dienstlichen Versetzung und
der damit verbundenen Mehrarbeit von aller botanischen Arbeit nahezu gänzlich

abgehalten war. Infolgedessen habe ich noch alle im Jahre 1899 dort im
, Oberlande" gesammelten Materialproben unbestimmt liegen und mir wird fast

bange, wenn ich der vielen den Herren Bestimmern und meiner da noch harrenden

Arbeit gedenke. Ein tröstender Gedanke nur lässt mich nicht ganz verzagen

:

ich bin sicher, dass sich darunter noch viele interessante und gewiss auch neue

Dinge vorfinden werden. In dieser Hinsicht hat mir kürzlich wieder Herr Prof.

W. Schmidle- Mannheim durch Zusendung eines Teiles der Bestimmungs-

resultate der von ihm gütigst zur Bearbeitung übernommenen Algenproben, welche

ich im Jahre 1898 sammelte, den Beweis erbracht. Ich fühle mich verpflichtet,

Herrn Prof. Schmidle auch hier für die thatkräftiae Unterstützung und liebens-

*) Den ersten Bericht siehe Jahrgang 189,8, den zweiten und dritten im Jahr-

gang 1899 dieser Zeitschrift. Die Redaktion.
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würdige Miihewaltinig, die er meinem Unternehmen widmet, wärmstens zu danken.

Mit den nachfolgenden Kesultaten ist die Algenforschung um ein gutes Stück

vorgeschritten. Nachstehend verzeichne ich die seither wieder festgestellten

Ohio r Ojjhij ceen:
B otri/ococcHS Sudet Ichs Lemmenn., Chaetophora radians Ktzy.

(auf den Gehäusen lebender Sumpfschnecken), Cladophora crispata Ktzg.

und Cl. fracla Ktzg., Closterium Dianae Ehg., Cl. cucumis Ehg., Cl.

Ehrenhergii Mngh., Cosmariuni bioccula tum Breh., C.hotrytis Mngh.,

C. coelatum var. spectahilis Kordst., C. er e natu m Ralfs, C. crenii-

latuni Xaeg., C. Cucurbita Breb., C.curtum Ralfs var. exigua (Hansg.

sab. Dysphinctium), C. cyclicum Nordst., C. cyinatopleur um Nordst., C.

Hammer i Reinsch. (32 [J. lang, 22 fJt breit), C. homalodermum var. Inte-

gra Land, C. laere Rbh. forma undulata Schmidle , C, laeve Rbh.
var. septentrionale Wille, C. margar itif er um Mngh., C. Meneghini
Breb., C. Menegh i n i forma rotund ata Jacobson, C. Kaeg el i a n u iii Breb.

,

C. notabile Bn'b., C. notabile var. pseuduspec iosa (Hansg. ."^uh. Dys-

phinctium, Zellen 82 |Ji lang, 20 [i- breit), ferner

<'osinariinH orthostrh-Juini

^6. Luiid rar. Cariiiolim Sr/i ni Ulfe

/^ novfi rar. (Fig. 1.) ^

r^ if ^ Diagnose: Zellen 32 [jl lang,
'^ 20 [Jt breit . Zellhaut kleiner, aber

reichlicher granuliert als bei den

_ schwedischen Exemplaren, sie nä-

QQ hern sich der var. rectangula

Eichler d' Gutiv. „De nonull. spec.

alg;ar. nov.", tab. IV, fig. 15, doch

ist die Mitteleinschnürung weit und
weniger tief.

Dann Cosiiia rin in ovale va r.

excisa Racib. (,Desmidiae no-

vae", tab. VI, tig. 2, Exemplare
96 (X lang, 76 |J. breit )

— und
Cosinariani p.seittfoam or-

nmn Wille rar. (Jaruiolica
ScJtntidlc nora rar. (Fig. 2.)

Diagnose: Die Zellen sind

40— 48|Jt lang, 20 |i breit, an bei-

den Enden abgerundet, die Granula

stehen in Horizontalreihen, ähnlich

wie bei der rar, basilaris Nordst.,

sind jedoch über dem Isthmus nicht

gedoppelt, ein Pyrenoid in der

Zellhälfte. Fundort dieser und
der früher genannten neuen Varie-

tät : Oberberger G'mooswiesen im

Kreuzeckgebiete, Oberkärnten, bei

1200 m, in einem Moortümpel, am
13. April 1898.

Ferner Cos m a r i u m j) s e u doornatu in Eicid. d- H utir. , C. p y r a m / d a-

t um Breb. (der Scheitel ist bei den Exemplaren stets etwas ausgerandet), ö'.

qu adratum var. Will ei Schmidle (sub Dyspliinctimn), C. speciosum Ld.,

C. subcucumis Schmidle, C. tetragonum (Naeg.) Arch. ß. Lundellii
Wittr., C. venustum Ach., Cylindrocy stis Brebissonii Mngh., Draper-
naldia gl om er ata (Vauch.) Ag., Dy sphinctium pusillunt Hansg.,

JEuastruiu biiiale Balfs forma (Fig. 8),

E. deticulatum Gay, E. ob long um Ralfs, E. ver ru casum. Ebg.,

(i ongrosira in er ust ans (Reinsch.) Schmidle (Zellen 10— 16[-t breit). Hör-
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miscia flaccida (Ktzg.) Lcuih., H. zo nata Aresch., Hi/al otheca dissiliens
(Smith) Breb.. Mesotaenium micrococcus (Ktzg.) Kirch,. (Zellen 18—28 JA

lang, 11—14 [i. breit), Ooojstis solitaria Wittr. (20 [x lang, 12[X breit),

Ophiocytium p arv ulinn (Perty) Ehh. (Zellen völlig gerade, 40—80 [x lang,

4— 6 [X breit), Pediastrum tricornutum Borge, Penium crasHiiisculum
De By.. P. didymocarpiim Lund forma (vid. Heimerl „Desmid. alp., p. 581.

tab. V, fig. 9), P. digitus var. montanum Lemmerm., P. Heimerlianum
Schniidle (Zellen 80 [x lang, 20 |x breit), P. miniitissimum Nordst., P. navi-
cula Breb. forma (vid. Wille „Norges Fersko Alger P, pag. 49, tab. IT,

fig. 32), Pleurococcfis fecto rum Bbh. {? ZeUen eiiörmig, häufig rotgelb, nach
Veilchen riechend und wohl zu einer Trextepohlia gehörend, 22 |x lang), dann

JPolijedviam SimiucH Schniidle nova spec. (Fig. 4 und 5.)*)

Diagnose: Zellen in der einen Ansicht fünfeckig, mit abgerundeten
Ecken, in der anderen länglichrund, 24— 28 |X im Durchmesser gross, mit ziem-

lich dünner, liyaliner Zellhaut, Seiten gerade, kaum etwas concav. Fundort

:

im Bergerthale und am grossen Knoten, bei 2000— 2100 m in Schneewasser-
tümpeln. Am 28. Juli 1898. (Schluss folgt.)

Unsere Reise nach Istrien, Dalmatien, Montenegro, der
Hercegovina und Bosnien im Juli

und August 1900.
Von L. Gross und A. Kneucker.

(Fortsetzimg.)

Vom Schutzhaus strahlen in südlicher Hauptrichtung zwei schmale, steinige

Fusswege aus; der eine, meist durch schattenreichen Buchen-Hochwald ziehend,

strebt direkt dem Gipfel zu, der andere läuft horizontal bis zu einer Wiese, die

nicht weit von der Hütte eine grosse Fläche des nach Osten schauenden Berg-

hanges bedeckt. Da wir den letzteren Weg wählten, begann schon bald nach
dem Abmarsch ein fröhliches Sammeln. Dabei kletterten wir, den horizontalen

Weg verlassend, ohne Unterlass auf der Wiese in die Höhe, bis wir nach
längerer Zeit den erwähnten Gipfelweg erreichten.

In ungezählter Menge blühte im unteren Teile der Wiese Gentdana lutea L.,

zu der sich, wie schon früher bemerkt wurde, Cirsium Pannonicuni Gaud. und
ferner Hypochoeris maculata L. gesellten. Lilium Carniolicum Bernh. und Pedi-

cidaris Tommasinii Kerner**) beide fruchtend, waren hier wie an höheren Stellen

ebenfalls recht häufig. Wir geben unserer Pedicidaris mit Vorbedacht den Kerner-
schen Namen, ohne jedoch zugleich die Frage bejahen zu wollen, ob wir es mit
einer selbständigen Art zu thun haben. Die Pflanze führt bei den Autoren auch
die Namen P. Stmiana Sprengel und P. Hacqueiii Graf. Wenn aber Pollini***)

Recht hat, ist die echte P. Sumana Varietät von P. tuherosa L., während die

P. Hacquetii des Mt. Maggiore, welche von der P. Haequetii Graf hauptsächlich
durch die Blatteilung abweicht, zur P. foliosa L. zu ziehen ist. Auch Marchesetti
versichert (a. a. 0.), dass die echte Sumana von der istrischen Pflanze sehr ver-

schieden (molto diversa) sei. Pospichal freilich, nach welchem Sumana und
Hacquetii identisch sind, hält die Unterschiede für zu unbedeutend und verschmäht
schon deshalb eine Trennung, weil es unleugbare üebergänge gäbe. Vielleicht

wäre es nicht am schlechtesten, wenn sowohl die typische P. Hacquetii Graf,
als auch die zweifellos von ihr verschiedene P. Tommasinii Kerner als Varietäten

*) =: Tedraedron Simmeri ScJimidle gehört in die Nähe von Polyedrluin pachy-
dernium Reinsch:

**) cfr. Steininger, H., Beschreibung der europäischen Arten des Genus Pedicularis

im Bot. Centralblatt, Jahrg 1886—87, spec. Jahrg. 1887, p. 377.

***) cfr. Pollini, Flora Veronensis, Veronae. Bd. II, p. 342 und Marchesetti, Flora

p. 417.
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